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Betreff 
 
Beschluss einer Absichtserklärung zur zukunftsfesten Breitbandversorgung der 
Region mit Glasfaserbreitbandanschlüssen für jeden Haushalt (FTTH) 
 
 
Beschlusstext: 
 
Der Stadtrat beschließt, der vorliegenden Absichtserklärung zuzustimmen und den Bürger-
meister der Hansestadt Osterburg (Altmark), Herrn Nico Schulz, zu beauftragen, die gemein-
same Absichtserklärung zur zukunftsfesten Breitbandversorgung der Region mit Glasfaser-
breitbandanschlüssen für jeden Haushalt (FTTH) zu unterzeichnen.  
 
 
 
........................................ 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Problembeschreibung/Begründung/Rechtsgrundlage: 
 
Es ist unbestritten, dass für die Sicherung attraktiver wirtschaftlicher Standorte moderne 
Kommunikationsnetze mittlerweile ebenso wichtig sind wie die Versorgung mit Schienen- 
und Straßennetzen sowie die Versorgung mit Strom, Gas, Fernwärme und Wasser. Die 
Breitbandversorgung gehört heute zu den sogenannten harten Standortfaktoren im Wettbe-
werb um die Entwicklung und Sicherung regionaler wirtschaftlicher Tätigkeiten. Breitband ist 
somit Daseinsvorsorge.  
 
Bis Ende 2014 sollen in 75 % aller Haushalte in Deutschland Breitbandanschlüsse mit 50 
Mbit/s verfügbar sein. Bei der Breitbandentwicklung geht man heute davon aus, dass sich 
die Breitbandgeschwindigkeit alle zwei Jahre verdoppeln wird. Prognostiziert wird, dass im 
Jahre 2020 320 Mbit/s und 2030 4 Gbit/s je Kundenanschluss realisiert werden. Ursache für 
diese rasante Entwicklung sind immer neue Anwendungsfelder, wie z. B. Datenübertragung 



für Telefon, Internet, Telemedizin (E-Health), Zählerablese durch Versorger (Smart metering; 
vgl. Novelierung des Energiewirtschaftsgesetz), Arbeiten von zu Hause (Telearbeitsplatz), 
Fernsehen via Internet (IPTV z.B. T-Home), elektronisches Lernen (eLearning) usw.  
 



Über das Regionalbudget wurde in 2010 eine Machbarkeitsuntersuchung der beiden altmär-
kischen Landkreise zur Breitbandversorgung der Region Altmark mit Glasfaseranschlüssen 
finanziert. Zentrales Ergebnis der Untersuchung war, dass mit der Gründung eines altmark-
weiten kommunalen Zweckverbandes die Breitbandversorgung zukunftsfest gestaltet werden 
kann. Zukunftsfest im technischen Sinne bedeutet die Erschließung der Haushalte mit 
Glasfaserleitungen (FTTH, fibre to the home).  
 
Die altmärkischen Landkreise haben die Koordinierung und die Planung des Projektes aktiv 
gestaltet. Es wurde sich sehr kritisch mit diesem Lösungsansatz auseinandergesetzt und an-
dere Erschließungsmodelle untersucht. Dazu gehörten auch mehrere Besuche von FTTH-
Projekten im ländlichen Schleswig-Holstein. Diese Projekte zeigen, dass der in der Studie 
vorgeschlagene Lösungsansatz über die Gründung eines kommunalen Zweckverbandes 
eine zukunftsfeste Breitbandversorgung in der Altmark sicherzustellen, realisierbar ist.  
 
Die Umsetzung des FTTH Ausbau´s ist nach derzeitigem Kenntnisstand wie folgt geplant:  
30 
• altmarkweiter Ausbau 5 Jahre 
• Anschlussquote in jedem Ausbaugebiet mind. 60 Prozent 
• Einzelfinanzierung jedes Projektes 
• Kapitaldienst wird durch Pachteinnahmen gedeckt 
• Zweckverband finanziert sich über Pachteinnahmen 
 
In der Startphase des Zweckverbandes wird eine Förderung angestrebt, um nachfolgend 
aufgeführte Aufgaben realisieren zu können. Dazu wurden 90.000 € aus dem Regionalbud-
get der Altmark durch die beiden Landkreise beantragt  
 
• juristische und fachliche Begleitung des Projektes 
• Vorbereitung und Durchführung europaweiter Ausschreibungen für einen Netzbetreiber 
• Wirtschaftlichkeitsberechnungen für die Ausbaustufen 
 
 
Empfehlung der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung empfiehlt, der Beschlussvorlage zuzustimmen.  
 
 
 
Finanzielle Auswirkung: 
 
Mit dem Beschluss der Absichtserklärung sind keine finanziellen Verpflichtungen verbunden.  
 
 
 
Anlagen: 
 

 Schreiben des Landrates vom 28.11.2011 – Absichtserklärung zur zukunftsfesten 
Breitbandversorgung in der Altmark 
 

 Absichtserklärung der Hansestadt Osterburg (Altmark)  
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